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Karlsruher Zeitung .
Nr . 67. Sonntag , den 8. März 1829 .

Kurheffen. — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Kirchenstaat ; Gr . Toskana ; K. b. Sizilien . ) — Oestrcich . — Preussen .— Schweiz . — Spanien . — Türkei . — Amerika . (V . St . « . Nordamerika ; Mexiko . ) — Verschiedenes. — Diensinachrichten .

Kurhessen .
Kassel , den 4 . März . Se . kön . Hvh . haben dem

Staatsminister der auswärtigen Angelegenheiten und des
kurfürstlichen Hauses , van Schminke , das ihm zugleicheinstweilen aufgctragene Ministerium der Justiz nunmehrwirklich allcrgnädigst übertragen .

Frankreich .
Pariser Börse vom 4 . März .

Zprozent . kvnsol . 110 Fr . 60 Cent . — Zproz . konsol .77 Fr . 70 , bo , 55 Cent .
— Der seit einigen Tagen dahier angekommene Gene¬ral Saldanha hat am 2 . bei Sr . Exz . dem Hrn . Scenn -

mster gespeiset .
Toulon , den 24 . Fcbr . Die Korvette Heckla ist

gestern Abend auf der Touloner Rhede , von Navarin
kommend , angclangt ; nach Abgebung ihrer Depeschenin 'S Lazareth ist sie sogleich nach Marseille abgereist ,um dort die Truppen , die sie aus Mvrea zurückführle ,an ' S Land zu sczen .

Toulon , den 26 . Febr . Gestern , gegen y UhrAbends , war in dem Galeerensklavenhaus zu Toulon ein
Aufruhr unter den 200 auf Lebzeit Verurtherlten , die amBord der Korvette la Caravane nach Brest sollten ge¬führt werden . Seit einiger Zeit hatte die Behörde ge¬wahr genommen , daß unter diesen Leuten eine Art von
Insubordinations - Geist , eine gewisse Unruhe , der Wunsch
irgendein Komplott zu machen , herrsche ; die Behördehatte daher ihre Masregeln genommen , so daß bei 'm
Ausbruch des Aufruhrs , obgleich dieser bei Nacht erfolg¬te , die im Arsenal den Dienst habende Mannschaft den
Aufruhr sogleich unterdrückte , indem sie auf die Auf¬rührer Feuer gab . Die besonder « Umstände dieses Vor¬falls find noch nicht recht bekannt ; indessen heißt cs , daßes unter den Galeeien - Stiäflingen viele Verwundete undeinige Tobte gebe .

— Der H . General Gras Philipp von Sögur , Ver¬fasser der Geschichte Rußlands und Peter desGroßen , verlor so eben seinen jungen Sohn , verschondie größten Hoffnungen gab , und die einzige Frucht sei¬ner Ehe mit der Frau Gräfin von Greffuhle ist.— Unsere Leser erinnern sich vielleicht , daß ein Eng¬länder , Namens Heinrich Caunter , der auf der InselMaurizius ( lsle ste I^rnnoo ) das Amt eines Vize - Prä¬sidenten des Admiralitäts - Hofes verwaltete , von dem As-sisen - Gerichtsho
'
e der Seine , im lczten Augustmonat , zusiebenjährigen Zwangsarbeiten und zur Ausstellung amPranger wegen Bigamie verurtheilt wurde » Da seine

Appellation war verworfen worden , so sollte nun Caun¬ter an den Pranger gestellt und auf die Galeeren abge¬führt werden ; allein die englische Gesandtschaft ist da¬
zwischen getreten , und hat sein Begnadigungs - Gesuchlebhaft unterstüzt . Caunter hat so eben erlangt , daßobige Strafe in die der Verbannung umgewandclt wur¬de , welche in unfern Gesezen unter die entehrenden Stra¬
fen gerechnet wird .

Großbritannien .
London , den 2 . März . Der Markts von Douro ,ältester Sohn des Herzogs von Wellington , ist vom Fle¬cken Aldborough zum Mitglieds der Kammer der Gemei¬nen erwählt worden .

— Vor einigen Tagen wurden bei Lloyds die Juwelenund daS Silberzeug des Herzogs von Northumberlandvon London nach Dublin gegen alle Gefahr und zu einerPrämie von 25 Shill . ( ungefähr 14 fl . ) für hundert Pf .Sterl . ( l too fl .) mit yo,ooo Pf . Sterl . versichert .— Aus dem Geständniß einer der 40 Seeräuber vondem Schooner Präsident « ist nun hervvrgegangen , daßdieser daS schon lange vermißte k. Packelschiff Redpoleaus Rio genommen , Offiziere und Mannschaft ermordetund das Fahrzeug haben treiben lassen . Man hat Uhren ,die den Gemordeten zugehört , bei ihnen gefunden .
Italien .

( Kirchenstaat .)Rom , den 2t . Febr . In der neunten Kongrega¬tion der Kardinäle , die heute statt gefunden , bezeugtender Marchese Fuscaldi , neapolitanischer Gesandte , der
russische Gesandte Fürst Gagarin und der preussifche Mi -Nlsterresident H . Bunsen , die Lhcilnahme ihrer Monar¬chen wegen des Ablebens des heiligen Vaters . Der Kar¬dinal Somaglia , Dekan dcS heiligen Kollegiums , be-antworttete wie gewöhnlich diese Reden . Morgen ,bei der leztcn Kongregation , wird noch ein Gleiches vondem Hrn . von Maltzcn , baierischen , dem Marchese Ero¬sa , sgrdinischen Gesandten , und vermuthlich auch vondem portugiesischen Botschafter geschehen . - - Zum Be «Hufe der Feierlichkeit der drei lezten Tage des Nvvendia -len ist in dem Hauptschiffe von St . Peter ein Katafalknach der Zeichnung des Hrn . Valadier errichtet . Er be¬steht in einer abgestumpften Pyramide von rvthem Gra¬nit ( versteht sich gemaltem ) , die auf einer viereckigenBasis ruht , zu welcher von den vier Seiten fünf Stufenhinauf führen . An den vier Ecken stehen ungeheure , yoPalm hohe spiz zulaufende Kandelaber . An der Vorder¬

seite der Pyramide befindet sich, grau in grau , ein Me -
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baillon mit dem Bildnisse deS Papstes und der Inschrift :
Iwani DaollLLimo Uontllioi LIgximo (^ iii llollgioiio
lluslilia Uiöo ! aütslo (lonstsniia ltocwssoi 'um Uonliti -
eum V >> rutss Hondas Xtcziiv Orbis iNiivoi si Uono Xo -
,nllir >ru8 dlsr . Diese so wie die übrigen Inschriften sind
von dem bekannten Professor der griechischen Sprache
Amati . Auf der Rückseite ist das Wappen des Papsts ,
rechts das der päpstlichen Kammer , linkö sieht man die
dreifache Krone nnd die Schlüssel , oben die Figur der
Religion mit dem Kreuz . Auf der Basis sieht vorne ein
Sarkophag von Alabaster mit dem Namen Leo XI ! . , zu
beiden Seilen die Gerechtigkeit und die Liede , hinten
eine Trophäe mit zwei trauernden Figuren , an desselben
ist vorne in Basrelief grau in grau , die Eröffnung der
1 ' m-ls ssnta verstellend , hinten ein anderes auf Errich¬
tung verschiedener Lehrstellen an der Sapienza sich bezie¬
hen ) . An den Seiten rechts und links sind ebenfalls
Inschriften .

(Großherzogthum Toskana . )
D . e Florentiner Leitung meldet aus Livorno , daß

Lord Cochrane am 25 . Febr . von seiner iZkagigen Kon¬
tumaz im dortigen Lazareih befreit worden , und sogleich
nach Paris abgercist fey , auch daß die leztcn Briefe
aus Neapel des in einigen Gefängnissen auZgebrochenen
Fiebers nicht mehr erwähnten , so daß alle Besvrgniß ver¬
schwunden zu seyn scheine .

Florenz , den - 6 . Febr . Die in Neapel versam¬
melten drei Botschafter der vermittelnden Mächte haben
häufige Konferenzen , für deren Gegenstand mau die dem
neuen Gricchenlande definitiv zu bestimmenden Gränzen
und Regierungsform hält . Man versichert , daß ihnen
über diese Gegenstände neue Instruktionen zugekommen
sind . Nach dem , was aus Neapel über diesen Gegen¬
stand geschrieben wird , soll daö französische Kabinet in
seinem Vorschläge , die griechische Gränze bis zu den bei¬
den Meerbusen von Arta und Volo auözndehnen , von
dem russischen nachdrücklich unterstüzt werden , und es
scheint ausser Zweifel , daß die Botschafter jezt beauftragt
worden sind , darüber zu konftriren und die nöthigcn
Vorkehrungen einznleiten , damit bei einem erfolgenden
förmlichen Beschlüsse der Mächte derselbe sogleich in Voll¬
zug gesezt werden könne. Auch dürfte Griechenland eine
selbstständige , von der türkischen Oberherrschaft unabhän¬
gige Regierung erhalten ; da daö französische Ministe¬
rium bei der größeren Ausdehnung seiner Gränzen dar¬
auf Bedacht nehmen mußte , daS Land gegen dicEinwir -
kung der Pforte sicher zu stellen , was nur durch die
schnellere Entwickelung der intellektuellen Kräfte seiner
Bewohner crzweckt werden kann , so wie diele Entwicke¬
lung wieder nur durch deren völlige Unabhängigkeit mög¬
lich wird . — Nach Rom strömen bereits zahlreiche Frem¬
de , vorzüglich Engländer , um zur Zeit des Conclave 's
und deS Regierungsantritts des neuen Papstes gegen¬
wärtig zu seyn .

( Königreich beider Sizilien .)
Der bstreichische Beobachter enthält folgende umständ¬

liche Nachrichten über di* schon in Nr . 65 der Karlsr .

Ztg. gemeldete Ankunft der englischen Flotte bei Neapel :"Am 7 . Febr . ist das englische Linienschiff Asia , Ka¬
pitän William Iohnstone , mit dem Vize-Admiral Sir
Pulteney - Malcolm am Bord , von Malta kommend ,auf der Rhede von Neapel vor Anker gegangen . — Am
folgenden Tage sind daö englische Linienschiff Revenge
zu Neapel , und die englischen Linienschiffe Welleslcy und
Windsor -Castle zu Bajä eingelaufen . — Am >0 . Febr .
ist die englische Kriegsft

'
oop Philomel , aus Corfu und

Malta kommend , zu Neapel vor Anker gegangen .«— Zu Neapel herrschte fortwährend bei Nordwind ei¬
ne empfindliche Kälte . DaS Reaumnr '

sche Thermome¬
ter zeigte am io . Febr . mehr als einen Grad unter dem
Gefrierpunkte .

O e st r e r ch .
Wien , den 2 . Marz . Metalliques 97 X « ; Bank¬

aktien 1096 ( Abends 1097) .
P r e u s s e n.

Berlin , den 26 . Febr . Se . Mai . der Kaiser von
Rußland haben durch Ihren Finanzminister , Hrn . von
Cancrin , dem Hrn . Alexander von Humboldt für seine
bevorstehende Reise nach dem Ural 1200 Dukaten Reise¬
geld übersenden lassen , wofür nur die Reise bis Peters¬
burg zu bestreiten ist. In Petersburg wird H . von Hum¬
boldt io,aoo Silbcrrubel erhalten , ausserdem sind alle
Gouverneure angewiesen , der Reise den möglichsten Vor¬
schub zu leisten . Auch werden mehrere Equipagen zur
Disposition des Hrn . von Humboldt gestellt. Von hiev
aus werden die HH . Professoren Rose und Ehrenberg Hrn .
von Humboldt begleiten . In Petersburg gesellen sich ei¬
nige Eleven des Bergdepartemenrs dazu .

Berlin , den 3 . März . Laut Nachrichten aus War¬
schau ist der Großfürst Michael am 24 . v . M . von da
nach Tulkscha abgereist .

— Im Regierungsbezirk Cöslin sind vom Jahre lül6
bis zum Ausgange des Jahres 1326 in Allem 472
Wölfe ( und darunter auf Treibjagden 71 , durch Fang¬
eisen 35 , durch vergiftetes Aas 58 , und an Nest -Wölfen
308 Stück ) getödtet worden . Bemerkenswerth ist hierbei
die von Jahr zu Jahr verminderte Anzahl dieser schädli¬
chen Ranbthiere .

Posen , den 27 . Febr . Gestern hat hier ein unglück¬
liches Ercigniß statt gefunden , welches jedoch leicht noch
viel schrecklichere Folgen hätten haben können . Das so¬
genannte Hotel de Saxe Hierselbst hat einen in den Hofge -
henden

"
Flügel , in dem sich der größte Saal , den Posen

besizt , befindet , und der zur Aufnahme grosser Tanzge¬
sellschaften und zur Benuzung von Maskeraden und Kon¬
zerten bestimmt ist. Erst am lczten Montage fand in
demselben eine musikalische Unterhaltung statt , der we¬
nigstens 300 Personen beigewvhnt haben , und für mor¬
gen war der Saal von dem hiesigen Casino gemiethek
worden , um in demselben eine Nedoule zu geben , zu
welcher sich wahrscheinlich mehr als 4 — 500 Personen
eingefilnden haben würden . Die Direktion deS Casins

j ließ Veranstaltungen zum Aufpuzen des Lokals treffen ,'
und zu dm Ende war gestern Morgen ein Mitglied der
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Direktion , Freiherr von Boenig , Hauptmann im töten
Infanterie -Regiment , mit einem Malerund einigen Ar «
Leitern rn dem Saale anwesend . Bald nach 9 Uhr stürzte
die Decke desselben ein , und verschüttete die in dem
Saale befindlichen Personen . Auch die Seitcnwände wi¬
chen auseinander , und erschlugen em in der Nahe be¬
findliches Mädchen , so wie auch 4 Pferde . Die schleu¬
nigste Hülfe und die entschiedenste Anstrengung zur Weg -
ränmuiig des Schuttes vermochte nicht alle unler demsel¬
ben begrabenen Individuen zu retten . Der Hauplmann
von Boenig und der MalcrHoffmann , welchereine Frau
und 7 Kinder nachläßt , wurden leblos hervvrgczogcn ,
und die vereinte Bemühung mehrerer anwesenden Aerzte,
sie in '

S Leben zurückzurufen , blieb leider fruchtlos . —
Die Veranlassung zu diesem Unglück , das , einige Tage
früher oder später cintrctend , fast alle Familien des hö¬
heren Standes aus Posen und seiner Umgebung um mehr
oder weniger Angehörige gebracht haben würde , liegt
theils in der leichten Konstruktion des Gebäudes , iheils
und hauptsächlich in dem Umstande , daß der Speicher
über dem eingcstürzten Saale mir einer Masse von i doo
Scheffeln Getreide beschüttet war , das zum Theil erst
am leztcn Dienstag und Mittwoch auf denselben ge¬
bracht wurde .

Schweiz .
Ein vorvrtliches Kreisschrciben vom 12 . Febr . an die

evangelischen Kantone erlassen , begleitet das Gesuch der
Vorsteher der evangelischen Kirche zu Ingolstadt , die seit
dem Jahre 1824 ein anerkanntes Daseyn hat , an die
KonfessionS-Gevvssen in der Schweiz , ihnen zum Behuf
des beabsichtigten Baus einer Kirche und eines Schul¬
gebäudes durch eine Kollekte beizuspringen .

S v a n i e n.
Es . Maj . haben Cadix zu einem Freihafen er¬

klärt.
Türkei .

Triest , den 25 . Febr . Fünf Tage vor der Abfahrt
eines heule in 2 t Tagen von Smyrna hier eingetroffe¬
nen Kapitäns war daS östreichische Geschwader mit den
befreiten Schiffen von Aegina in Smyrna angekommen .
Eie waren sämmtlich leer , indem der Admiral auch den
Rest der Ladungen realisirt hatte , allein der Betrag der
Waaren nebst der Entschädigung für die Kapitäns be¬
fand sich baar an Lord . Gleich nach Ankunft des bst-
rcichischen Admirals wurde die angchaltene griechische
Kricgsbrigg in Freiheit gesczt ; sie schickte sich zur Ab¬
fahrt unter Bedeckung eines östreichischen Kriegsschiffes
an . — In Smyrna war Befehl eingegangen , daß alle
mit Getreide nach Konstanünvpel bestimmten Schiffe aus -
hckadrn , und diese Lebensmittel zu Lande dahin geschafft
werden sollten . Hierzu waren aber 12,000 Kamcele er¬
forderlich . — Aus Otranto wird geschrieben, daß die
Griechen unter Upsilaitti einen Sieg über die Türken
erfochten hätten ; allein weder Zeit noch Ort , noch nä¬
here Umstände werden gemeldet . Briefe aus Corfu hin¬
gegen sprechen von einer Niederlage Mpsilanti 's .

Amerika .
(Vereinigte St aaten vo n Nordamerika .)

Neu - Nork , den 24 . Jan . Nach offiziellen Berich¬
ten kamen Hierim Lause des vorigen Jahres iö,945 Aus¬
länder an ; beinahe eben so viel als itz27 . Der bessere
und fleißigere Theil dieser Eingewandertcn fanden bald
ihren Weg in 's Innere des Landes , wo Fleiß , Spar¬
samkeit und Mäßigkeit ihres Lohnes gewiß sind. Von
den hier Zurückbleibenden wurden natürlich Einige nüz -
liche und achtbare Bürger , Andere indessen auch Opfer
der Trunkenheit und in Folge derselben entweder Bewoh¬
ner der Armenhäuser »der der Gefängnisse .

( Mexiko . )
Zu London sind am 2 . März Briefs auS Mexiko , da-

tirt vom 16 . Januar , angekommcn . Die Rcvoluzion ist
vollendet . Pedrazza , der zum Präsidenten war erwählt
worden , hat seine Pässe erhalten , und rciSt nach den
Vereinigten Staaten von Nordamerika ab . Guerrero
wurde , statt ihm , zum Präsidenten erklärt . Der Kon¬
greß bcrathschlagte über die zur Vertreibung der alten
Spanier zu nehmenden Masrcgeln .

Verschiedenes .
Der Grundstein zu der neuen Kirche in Mühlhausen ,

wozu bekanntlich über 20,000 fl . eingesammelt worden
sind , ist am 9 - Febr . , dem Geburtstage des Großher¬
zogs von Baden , gelegt worden , und die Kirche soll wo
möglich am 25 . Juni 1630 , als am Jubelfest der
Augsburgischen Konfession , eingeweiht werden .

— Die Allg . Kirchcnzeitting von Darmstadt enthält
bcherzigenswerthe Worte über die Besoldungen der Geist¬
lichen , besonders die bösen Accidenzren, den Zehenten rin¬
den Feldbau derselben.

Dienstnachrichten .
Durch das Ableben des Professors Vv . Sulzer ,dann durch die Beförderung des Präfekts Wihl zur

Stadtpfarrei Villmgcn , sind am Lyzeum zu Konstanz
zwei Lehrstellen für die Geschichte, Mathematik « . Poetik
erledigt . Die Kompetenten , worunter die geprüften Lehr¬
amtskandidaten geistlichen Standes in so fern den Vor¬
zug haben / als eine der beiden Stellen mit einem Geistli¬
chen zu bcsezen ist , müssen im Stande seyn , zwei von
den genannten Lehrfächern zu übernehmen , und je nach¬
dem diese vereinigt werden können , wird die Besoldung
bestimmt werden .

Die von dem Grundherrn Ernst von Gemmingen er¬
folgte Präsentation des Schnlkanbidaten Ernst Stieg¬
litz auf die Schulstelle zu Treschklingen hat die Staats¬
genehmigung erhalten .

Die freihenlich von Hornsteinische Präsentation d »s
Lehrers Joseph Gönner in Scherzingen auf den Schul¬
dienst in Bietingen hat die Staatsgenchmigung erhalten .
Dadurch ist der Schuldienst in Scherzingcn ( Landamis
Freibura ) , welcher 141 fl. einträgt , erledigt .
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Durch die Pensionirung deS Lehrers Schott zuHecklmgen ist der dortige Schul - und Meßnerdienft miteinem Einkommen von 264 st . , wovon aberjährlich 14st .an den pensionirten Schott auf seine Lebenszeitabgegebenwerden müssen , erledigt worden . Die Bewerber um den¬

selben haben sich bei dem Grundherrn Grafen von Henninals Patron zu melden .

A lszug aus den K arlSruher WitterunaS -
Be 0 ba ch t u n g e n.

7 . März Barometer Therm . Hygr . Wind .
M . 7 27 Z . 9,o L . — 1,5 G . 63 G . NO .M . 2 27 Z. 9,2 L . 5,6 G . 55 G . NO .N . S/r 27 Z . 9,6 L. 1,6 G . 60 G . NO .

Klar .

Psychrvmetnsche Differenzen : o . S Gr . 3 . 2 Gr . 1 . 1 Gr .

T 0 d e s - 2l n z e i g e n.
Den entfernten Freunden und Verwandten erstattenwir die Anzeige von dem schmerzlichen Verlust , den wir

heute durch den Tod unseres geliebten und verehrten
OheimS , des Chemikers Christoph David Brecht , aus
Gomaringen im Königreich Würtemberg , erlitten . Nach
kurzem Krankenlager beschloß derselbe zu Pforzheim , der
zweiten Heimalh , im 64sten Jahr , sein durch gründliche
Wissenschaft , seltene Herzensgäte und Biederkeit ausge¬
zeichnetes Leben , das ihm treue Freundschaft und Zunei¬
gung bis zum lezten Athemzug verschönerte.

Karlsruhe , den 6 . März 1629 .
W . Hennenhofer ,

Hauptmann im Inf . Reg . Großherzog .
Major v . Hennenhvfer ,

-Flügeladjutant Sr . König !. Hoh . des
Großherzogö .

Mit dem tiefsten Schmer ; benachrichtige ich unsere
Verwandte und Freunde im Namen meiner Familie ,daß am 4. d . M . unser Vater , der Grvßherzvgl . Badft
fthe Generalmajor , Freiherr von Doecklin , Herzog !.
Braunschweigischer Kammciherr , Ritter mehrerer Mili -
tärverdienstorden , nach zweijährigen namenlosen Leiden ,durch den Tod uns ist entrissen worden .

Rust , den 6. März , 829 .
Im Namen der Hinterbliebenen :

Friedrich Frhr . v . B 0 eckIin ,
Premierlieutenant in der Grvßherzvgl .

Leibgrenadiergarde .

Karlsruhe . sTro tsckke j u v erka ufen .s Eineganz« eue Trotschke , 4 auch bequem Ssitzig , sicht in Nr . 5s der lan¬
gen - Straße um billigen Preis zu verkaufen .

Karlsruhe s, Pferd zu verkaufen . ^ Ein lichtbrau -
» er Hengst , von rein arabischer Abkunft , eleganter Taille , ganz

fehlerfrei , 8 Jahr alt , vollkommen geritten , welcher aber auchzur Jucht vorzüglich zu gebrauchen scyn wird , sicht zu verkau¬fen ; wo , ist im Jeitungs - Komtoir zu erfahren .
Karlsruhe . sFaß feil . ^ In der neuen Herrensiraße ,lm Hause Nr , 42 , ist ein neues , ganz vorzüglich gut gemach¬tes , weingrünes Faß von 4 Fuder 2 Ohm zu verkaufen .
Karlsruhe . sVierbrauerei - Verkauf . jj Der Un¬

terzeichnete ist Willens , sein dahier in dcrKarlssiraße , der Groß ,
Herzog !. Infanterie - Kaserne gegenüber gelegenes Wohnhaus , nebstder daran stoßenden , mit allen » öthigen Erfordernissen wohl ver¬
sehenen , vor kurzer Zeit ganz neu eingerichteten Bierbrauerei ,mit oder ohne innere Einrichtung , unter sehr vorthcilhaftc » Be -
dingungcn aus freier Hand zu verkaufen .

Auswärtige Anfragen bittet man portofrei cinzusenden .
Karlsruhe , den 2 . März 182g .

Schmidt , Bierbrauer .

Karlsruhe . fAnzeige und Empfeh¬
lung . !̂ Der Unterzeichnete hat die Ehre ,
hierdurch bekannt zu machen , daß er sich als
Schönfärber hier eiablirt bat ; er färbt alle
Sorten Wollen - , Baumwollen - , Leinen - und
Seidenstoffe , als Tuch , Merinos , Seidenzeng ,Seide - u . Baumwollen -Sammet , Manchester ,Tüll , Gaze de laine , Moll , Crepe , Schleier ,
Blonden , Halstücher , Strümpfe re., fo wie alle
sonstige hier nicht benannte Artikel , die in das
Fach der Schönfärberei einschlagen . Ebenso
kann er schwarze und andere dunkle Farben
auszieben , und andere hellere nach Belieben
dafür geben .

Durch Schönheit und Haltbarkeit der Far¬
ben , so wie auch durch die billigste u . promp¬
teste Bedienung wird er sich das Zutrauen ei¬
nes verehrungswürdiqen Publikums zu erwer¬
ben suchen .

Isidor Hirsch , Schönfärber ,
wohnhaft in der alten .Waldstraße Nr . 23 .

Eberbach . fStraßeiiraub . ^ Nach heute geschehener
Anzeige wurde am 25 . v . M . , Nachmittags zwischen 2 und L
Uhr , einem Reisenden auf dem Weg zwischen Ebcrbach und
Dielbach seine Baarschaft , bestehend in ist . , von 3 Mannsper¬
sonen gewaltsam abgenommen . Der eine dieser Räuber soll mit
grünen weißgcstreisten Hosen , einem weißen leinenen Wamme »
und einer Püdelkappe bekleidet , ungefähr 5 Schuh 6 Zoll groß
gewesen sevn , und einen starken Backenbart gehabt Habens die
beiden andern aber sollen leinene Hosen , leinene Bauernrccke ,
gewöhnliche Baucrnhüte getragen haben , von mittlerer Statur
und schon bei Jahren gewesen seyn .

Indem wir diesen Straßenraub zur öffentlichen Kenntniß
bringen , ersuchen wir alle polizeilichen Behörden , auf diese Ver¬
brecher fahnden zu lassen , und im Enrdeckungsfallt uns hievon
gefälligst benachrichtigen zu wollen .

Eberbach , denMärz 162 -?-
Großherzoglichcs Bezirksamt .

Vv . Fauth ."
Vät . G L tz.

Verleger und Drucker : P . N -acklv ».
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